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îîun iff Me &ofe aufgegangen...
Sun iff bie Sofe aufgegangen, Scf fef fie bunftelrof erglühen
Sie überm (Slafesranbe fief) Sus einer Siefe nie geftannf,
SIfit kelcfbfafffprengenbem Verlangen, Sies gmingenbdocftenbe ©rblüfen
Son Sommerfonnengluf umfangen Serriefen nieft bie fmofpenfrüfen,
herüber neigfe, inniglicf. ©riin=3arfen Hüffen in ber <S5anb.

©ies buffoerffrömenb=f)eifee "prangen
lfmloberfe nod) immer bid), —
Sun iff bie Sofe aufgegangen,

Qïlif belcfblafffprengenbem Serlangen,
Cid)tfrunften=fd)ön burd)bringf fie mief).

StlBert 2JîâÇt.

5)er îtlpemoalb.
©rja^iung bort 3nfob 3reb- (Sortierung.)

Sei ©rinäfnung ber Sauenen toar eine feidjte Über biefen äöorten mar ©epp einige ©griffe
Sofe über ©friftenê ©efidjt geglitten unb er guriiefgetreten unb fatte fid) auf ben planten--
fatte ben üor il)iu ftefenben alten Piann einen gaun gefegt. Sad) einem Slugenbfide tiefen
Slugenbfid betroffen angefcfaitt; alê biefer aber ©cftoeigenê fagte er, of)ne bie Eugen aufgufd)fa=
mit nodj gebämpfterer Stimme ben Samen gen: „Saê !ann Sein ©rnft nieft fein, ©fri=
Ipauri nannte, brad) ©friften in ein lauteê, ge= ften, fag' mir'ê, eê ift Sir nidjt ernft."
gtouttgeneê ©eläefter auê. „greilicf ift'ê mir baë," entgegnete ber Em

,,S®aê gum ®uduc!," rief er falb föfnifcf, bere unluilfig, ben £mt tiefer auf bie ©tint
falb untoiEig, „foil icf mief bei einem ernftfaf= brüdenb unb fid) gum ©efen anfäfidenb; „im
ten ©efefäfte um Seine alten Ptärcfen lüm= toeitern ïann man ja am fgmff ber gtüfen
rnern! — ipauri fin, ipauri fer — baë ift gut einige Stämme ftefen laffen, obfefon feit Stern

auf ber Dfenbanï im SBinter, toenn man nidjtë fcfengebenïen ïeine Saue auef nur gtoangig
Enbereê gu tun fat. Ûbrigenë meifft Sit fo gut ©efritte itt ben Sßafb fineingeftürgt ift."
alê icf, baff eê ïein ©eift ift, fonbern einfaef Samit ioanbte er fief unb begann ben SSeg

baë Pfeifen beê SBinbeê bitrcf bie ^Iiifen» niebergufteigen; aber finter ifm breiit rief ber

fefriinbe." Site nun faft brofenb: „Sefinn' Sief, ©fri--

Nun ist die Rose ausgegangen...
Nun ist die Rose aufgegangen, Ich seh sie dunkelrot erglühen
Die überm Glasesrande sich Aus einer Tiefe nie gekannt,

Mit kelchblattsprengendem Verlangen, Dies zwingend-lockende Erblühen
Von Sommersonnenglut umfangen Verrieten nicht die knospenfrühen,
herüber neigte, inniglich. Grün-zarten Hüllen in der Hand.

Dies duftverströmend-heiße Prangen
Umloderte noch immer dich, —
Nun ist die Rose aufgegangen,

Mit kelchblattsprengendem Verlangen,
Lichtlrunken-schön durchdringt sie mich.

Albert Mahl.

Der Alpenroald.
Erzählung von Jakob Frey. (Fortsetzung.)

Bei Erwähnung der Lauenen war eine leichte Über diesen Worten war Sepp einige Schritte
Röte über Christens Gesicht geglitten und er zurückgetreten und hatte sich auf den Planken-
hatte den vor ihm stehenden alten Mann einen zaun gesetzt. Nach einem Augenblicke tiefen
Augenblick betroffen angeschaut; als dieser aber Schweigens sagte er, ohne die Augen auszuschla-
mit noch gedämpfterer Stimme den Namen gen: „Das kann Dein Ernst nicht sein, Chri-
Hauri nannte, brach Christen in ein lautes, ge- sten, sag' mir's, es ist Dir nicht ernst."
zwungenes Gelächter aus. „Freilich ist's mir das," entgegnete der An-

„Was zum Kuckuck," rief er halb höhnisch, dere unwillig, den Hut tiefer auf die Stirn
halb unwillig, „soll ich mich bei einem ernsthaf- drückend und sich zum Gehen anschickend; „im
ten Geschäfte um Deine alten Märchen küm- weitern kann man ja am Fuß der Flühen
mern! — Hauri hin, Hauri her — das ist gut einige Stämme stehen lassen, obschon seit Men-
auf der Ofenbank im Winter, wenn man nichts schengedenken keine Laue auch nur zwanzig
Anderes zu tun hat. Übrigens weißt Du so gut Schritte in den Wald hineingestürzt ist."
als ich, daß es kein Geist ist, sondern einfach Damit wandte er sich und begann den Weg
das Pfeifen des Windes durch die Flühen- niederzusteigen; aber hinter ihm drein rief der

schründe." Alte nun fast drohend: „Besinn' Dich, Chri-
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